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Erste	Feuerwehr	mit	Einsatz‐Drohne	im	Landkreis	Harburg
Die Freiwillige Feuerwehr Hanstedt hat in diesem Jahr ein neues
Einsatzmittel in Form einer Drohne in Betrieb genommen. Bei der
Polizeiinspektion Harburg und dem THW Stelle-Winsen sind be-
reits unbemannte Fluggeräte im Dienst. Die Drohne vom Typ DJI
Mavic  2  Enterprise Dual  ist  jedoch die erste  Einsatzdrohne für
eine Feuerwehr im Landkreis Harburg. 
Durch die verbaute Kamera, die sowohl visuelle Bilder als auch
Wärmebilder aufnehmen kann, verspricht sich Ortsbrandmeister
Peter Lege vielfältige Einsatzmöglichkeiten in unterschiedlichen
Bereichen. Zum Beispiel bei der Lageerkundung oder der Suche
nach vermissten Personen kann die Drohne als nützlicher Helfer
eingesetzt werden. Des Weiteren könne man kosten- und perso-
nalsparend arbeiten und vielerlei Gefahren von den eingesetzten Kräften fernhalten. Die Drohne kann ab sofort
landkreisweit angefordert werden. Bei besonderen Schadenslagen kann sie sogar über Kreisgrenzen hinaus ein-
gesetzt werden. 

Die Feuerwehr Hanstedt hat eine Drohnengruppe unter der Leitung von
Stephan Wurth, Sören Massel und Stefan Ribbrock mit 20 Kameraden ge-
gründet. Die Gruppe wurde intensiv in Tag- und Nachtflug sowie in Wet-
terkunde und Luftrecht ausgebildet, um gut für den Einsatz gewappnet
zu sein. 
Um eine ausreichende Einsatzzeit sicherstellen zu können, hat die FF 
Hanstedt in Eigenregie ein Zusatzpaket mit unter anderem weiteren Ak-
kus beschafft. Gesponsort wurde dies von Claudia und Ralf Peper von der 
Firma Bestattungen Peper aus Hanstedt.

		Einsätze	2019

– Feuer in der Neujahrsnacht
– Verkehrsunfall 
– Krokodil im Vorgarten
– Wasserrohrbruch im Waldbad
– Hubschrauberlandung
– Personensuche mit der Drohne

In  2019  hatte  die  Feuerwehr
Hanstedt  wieder  viele
unterschiedliche  Einsätze  zu
absolvieren.
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ORTSBRANDMEISTER	
PETER	LEGE
Liebe Freunde der Feuerwehr Hanstedt, 
liebe Mitbürger,

auch in diesem Jahr wollen wir nicht mit der Tradition
brechen,  Ihnen unseren Jahresrückblick zu präsentie-
ren. Auch wenn die Erstellung unserer kleinen Feuer-
wehrzeitung  mit  einem  großen  Zeitaufwand  verbun-
den ist, ist es uns eine große Freude und zugleich auch
eine große Ehre, dieses besondere Magazin zu gestal-
ten und allen Interessierten kostenlos zur Verfügung zu
stellen.

Das Interesse an der Feuerwehr Hanstedt scheint un-
gebrochen zu sein. Dieses kann man nicht nur anhand
der  vielen  Unterstützer,  die  uns  bei  unseren  zahlrei-
chen  Veranstaltungen  unter  die  Arme  greifen  erken-
nen,  sondern auch an den vielen fördernden Mitglie-
dern, die durch ihre finanzielle Unterstützung viele tol-
le Aktionen unserer Jugendfeuerwehr erst möglich ma-
chen oder durch die wir Ausrüstungsgegenstände an-
schaffen können, die über die normale Ausstattung hin-
aus gehen. Aber besonders ist das öffentliche Interesse
an den vielen neuen aktiven Mitgliedern unserer Ein-
satzabteilung abzulesen, die nicht nur aus unserer 30-
köpfigen  Jugendfeuerwehr  stammen,  sondern  ver-
stärkt  auch als  Quereinsteiger zu uns stoßen.  Mit  70
Mitgliedern zählt die Feuerwehr Hanstedt zu den größ-
ten  Feuerwehren  im  Landkreis  Harburg.  Auch  wenn
wir personell sehr gut aufgestellt scheinen, freuen wir
uns natürlich auch weiterhin über neue aktive Mitglie-
der.

Abgesehen von dem aufsehenerregenden Krokodil-Ein-
satz im Frühjahr, war unser Einsatzjahr zwar durchaus
arbeitsreich, aber nicht weiter spektakulär. Auffallend
ist die seit einigen Jahren konstant hohe Zahl an hilfs-
bedürftigen  Personen  hinter  verschlossenen  Türen.
Nicht immer handelte es sich hierbei um einen lebens-
bedrohlichen Notfall,  aber, dass die Bevölkerung älter
und der Ort Hanstedt auch immer anonymer wird und

die Menschen häufig auch einsamer sind, als noch vor
einigen Jahren, zeigt sich hieran deutlich.

In  diesem Jahr  konnten wir  dank der  Samtgemeinde
Hanstedt  als  erste  Feuerwehr  im  Landkreis  Harburg
eine  hochmoderne  Drohne  in  Dienst  stellen.  Dieses
neue Einsatzmittel wird uns in der Zukunft viele wich-
tige  Informationen über  unsere Einsatzstellen liefern
und  speziell  bei  Erkundungen  in  Gefahrenbereichen
unsere Arbeit auch sicherer machen. Auch bei der Be-
schaffung von Zubehör für die Drohnen wurden wir fi-
nanziell von einem Spender unterstützt.

Anlässlich des 40-jährigen Jubiläums unserer Jugend-
feuerwehr  wird  die  Feuerwehr  Hanstedt  am
06.09.2020  den  Samtgemeinde-Jugendfeuerwehrtag
auf dem Sportplatz des MTV Hanstedt ausrichten. Bei
dieser Veranstaltung messen sich die Jugendfeuerweh-
ren der Samtgemeinde beim „Spiel ohne Grenzen“ und
im Frisbee. Außerdem findet ein Elfmeterschießen der
jeweils  jüngsten  Mitglieder  einer  jeden  Jugendfeuer-
wehr statt,  bei  dem unter anderem unser Gemeinde-
brandmeister das Tor hütet. Wie Sie es von der Feuer-
wehr kennen, wird selbstverständlich für das leibliche
Wohl gesorgt sein. Die Teilnehmer und wir würden uns
natürlich über viele Besucher freuen.

Mein  Dank  gilt  natürlich  nicht  nur  Ihnen  als  unsere
Förderer,  sondern  auch  unserem  Samtgemeindebür-
germeister  Olaf  Muus,  der  Samtgemeindeverwaltung
und dem Rat der Samtgemeinde Hanstedt für die große
Unterstützung.  Aber  auch  unserem  Gemeindebrand-
meister Arne Behrens und seinem Vertreter Sebastian
Seier möchte ich auf diesem Wege noch einmal Danke
sagen. Die Zusammenarbeit mit allen genannten ist ab-
solut vorbildlich.

Ich wünsche Ihnen beim Lesen
unseres Jahresrückblickes viel
Spaß und für das Jahr 2020 alles
erdenklich Gute!

Mit herzlichem Gruß 
Ihr und Euer
Peter Lege

Große Ehrungen zur Dienstversammlung
	150	Jahre	Feuerwehr

Gleich  drei  Kameraden  konnte  Ortsbrandmeister
Peter Lege bei  der  Dienstversammlung der Feuer-
wehr  Hanstedt  zu  ihren  Jubiläen  gratulieren.  
Norbert  Staeglich  wird  für  40  Jahre  und  Heiko
Harms für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Heinrich
Vick  erhielt  seine  Urkunde  für  60  Jahre  Mitglied-
schaft.

Alle Kameraden waren viele Jahre aktiv im Einsatz-
geschehen der  Feuerwehr Hanstedt dabei.  Mittler-
weile sind sie Teil der Alters- und Ehrenabteilung. 
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Zum	Glück	kein	Problem	in	Hanstedt	–	wir	freuen	uns	über	unsere	neuen	Kameraden

Es wird eng in der Fahrzeughalle in Hanstedt, Umkleidespinde sind knapp, und nicht jeder bekommt einen Sitz-
platz im Fahrzeug. Aber um die vielen Einsätze und Veranstaltungen personell abzudecken, brauchen wir jede
Frau und jeden Mann bei der Feuerwehr Hanstedt. Umso mehr freut es uns, in 2019 wieder neue Mitglieder be-
grüßen zu können.

				Marcel	und	Till
Anne	und	Sandra

 Als  Quereinsteiger  sind  gleich
vier  Kameraden  im  Jahr  2019
zur  Feuerwehr  Hanstedt  ge-
kommen.  Alle  sind in  den ver-
gangenen Jahren zugezogen und
nun Teil  unserer Einsatz-Abtei-
lung geworden. Um für die an-
stehenden Aufgaben gut vorbe-
reitet zu sein, absolvieren sie ei-
nen  fünfwöchigen  Lehrgang.
Während  der  „Trupp-
mann-1-Ausbildung“  erlernen
sie  die  Grundlagen  für  Brand-
und  Hilfeleistungseinsätze,  den
Umgang mit  den Feuerwehrge-
räten  und wie  der  Aufbau und
die Organisation einer Freiwilli-
gen Feuerwehr geregelt ist.

					Jannis	

 Bestens vorbereitet aus der
Jugendfeuerwehr  -   ausge-
zeichnet mit der Leistungs-
spange  und  der  Jugend-
flamme 1 und 2 ist für Jan-
nis  der  Übergang  zur  Ein-
satzabteilung,  zumindest
was die Ausbildung betrifft,
kein Problem. 

					Markus	und	Timo	

Sehr  viel  Feuerwehr-  Know
how und Erfahrung bringen
Markus und Timo mit in un-
sere Wehr. Beide sind durch
einen  Wohnort  -  Wechsel
nach Hanstedt gekommen. 

Mit  ihrem  Wissen
und  der  Erfahrung
können  sie  uns  bei
der  Ausbildung  und
den  Einsätzen  gut
unterstützen.
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Spenden für die Jugendfeuerwehr
		Danke	an	EDEKA	Conrad	und	Familie	Steinkraus

Dank großer Spenden kann die Jugendfeuerwehr ihr Equipment für das Zeltlager aufbessern. Regelmäßig müssen
hier Utensilien für die eigene Feldküche oder Feldbetten angeschafft werden, um alle Jugendlichen zu versorgen
und unterzubringen. Auch die großen Mannschaftszelte müssen regelmäßig um Zubehör ergänzt werden. 
Auf dem Wunschzettel der Jugendlichen steht noch ein eigener Anhänger, um alles zu transportieren. 

Durch die Spenden von Herrn Conrad im
Rahmen der Eröffnung seines neuen EDE-
KA Marktes und durch Spenden der Fami-
lie  Steinkraus  ist  die  Jugendfeuerwehr
ihrem  Anhänger  schon  ein  großes  Stück
näher gekommen.  
Ein  Dankeschön  geht  auch  an  Gerlinde
Röhrs,  sie wird in diesem Jahr den Erlös
aus  der  Weihnachtstombola  der  Jugend-
feuerwehr zugute kommen lassen.

Foto: Ines Westphalen – Hanstedter Zeitung

Ich packe meinen Koffer...
	Zeltlager	auf	Fehmarn
Alle  zwei  Jahre fahren wir auf  ein eigenes Zeltlager,  welches wir
selbst organisieren. Wenn wir nicht alleine fahren, haben wir unser
zweijähriges Kreiszeltlager. Dort kommen alle Jugendfeuerwehren
des Landkreises Harburg zusammen und treten in verschiedenen
Disziplinen gegeneinander an.
Aber zurück zu unserem eigenen Zeltlager...
Dieses  Jahr  sind  wir  mit  23  Kindern  und  5  Betreuern  für  eine
Woche  nach  Fehmarn  gefahren.  Dort  kamen  wir  auf  dem
Campingplatz  „Klausdorfer  Strand“  an  der  östlichen  Küste
Fehmarns unter. 
Auf der Insel angekommen haben wir viele schöne und interessante
Sachen unternommen, wie zum Beispiel der Besuch im U-Boot in
Burg  oder  Silo-Klettern  im  Hafen  von Burg.  Ebenfalls  haben  wir
Experimente im Dunkeln besucht.
Der  schöne  und ruhige  Campingplatz  hat  uns  alles  geboten,  was
man so zum Zelten braucht; ebenfalls ein kleiner Strand war vor der
Zelttür.  Über  das  Essen  konnten  wir  uns  wie  immer  nicht
beschweren  und  auch  das  Wetter  war  fast  immer  herrlich.
Insgesamt  hatten  wir  eine  schöne  Zeit  auf  der  „Sonneninsel“
Fehmarn

Text:	Heiko	Kreft	(14)
Mike	Rosemann	(15)
Oke	Peters	(14)

Rentner im zweiten Anlauf
	Generationswechsel
Uwe Fechnter ist einer von drei Kamera-
den der Hanstedter Feuerwehr, die zwei-
mal  in  Feuerwehr-Rente  geschickt  wur-
den.  Mit  63 musste  Uwe bereits  gemäß
dem  damaligen  Nds.  Brandschutzgesetz
die Einsatz-Abteilung verlassen. Nach ei-
ner  Gesetzesänderung,  wonach  das
Höchstalter  auf  67  erweitert  wurde,
konnte er wieder aktiv mitmischen. Uwes
Herzensangelegenheit war immer die  Ju-
gendfeuerwehr,  die  er  nun nach seinem
67.  Geburtstag  auch  wieder  verlassen

muss.  Für  das  Betreuerteam  um  Laura
Lichtnow ist dies ein Verlust,  denn Uwe
war immer da, zuverlässig und hatte be-
sonders beim Zeitlager für (fast) alle Pro-
bleme eine Lösung.
Im  Sommer  diesen  Jahres  ist  nun  auch
sein Enkel Pepe in die Jugendfeuerwehr
eingetreten. 

Interesse?	
Du bist zwischen 10 und 17 Jahre alt, wohnst in Hanstedt, 

hast Lust auf Spaß und Technik 
und  montags zwischen 18 und 20 Uhr noch nichts vor?

Mach	mit	!!!
Kontakt:	Jugendwartin	Laura	Lichtnow,	Tel.	0157	85564665
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			44.	Original	Hanstedter	Feuerwehrmarsch
 Jugendfeuerwehr erfolgreich

	In	Bestzeit	über	den	Teich
 In nur 26 Sekunden schafften es Ben
und  Paul  von  der  Jugendfeuerwehr
Hanstedt,  den  Köhlerteich  über  die
Pontons  zu  überqueren. Damit  si-
cherten sie sich den Wanderpokal.
Auch  auf  der  Strecke  konnte  die
Gruppe der Hanstedter Jugendlichen
überzeugen und erreichte  mit  drei
Punkten Vorsprung vor Norderstedt
und Regesbostel  den Tagessieg. 

Bei der Wertung der Aktiven setzten
sich die Kameraden*innen aus Rett-
mer  vor  Tostedt  und  Dierkshausen
durch. 
Die schnellsten bei den Pontons wa-
ren mit 20 Sekunden die Kameraden
aus Garlstorf a.W. 

Erstmals dabei
	Kinderfeuerwehren

Zum ersten Mal starteten beim Feu-
erwehrmarsch  auch  Kinderfeuer-
wehren.  Elf  Gruppen  machten  sich
auf den rd.  3,5 km. langen Parcours
und stellten sich an sechs Stationen
den Aufgaben. Im Vordergrund stan-
den  hier  der  Spaß  und  das  „dabei
sein“,  dennoch  wurden  auch  Punkte
vergeben.  Die  meisten  konnte  die
Kinderfeuerwehr   Häcklingen  sam-
meln und am Ende den Pokal entge-
gennehmen.  

Vorbereitung schon im Winter
	Müllsammel‐Aktion	am	Köhlerteich

 Im Februar, noch vor Be-
ginn der Laich- und Schon-
zeiten, wurde der Wasser-
stand  des  Köhlerteiches
um  rd.  einen  Meter  abge-
lassen.  
Die         Kameraden*innen
der  Feuerwehr  Hanstedt
suchten an einem Samstag
den Uferbereich nach Müll
ab. Leider mussten sie fest-

stellen, dass viel Müll und auch Glasflaschen, teilweise mit scharfen, ka-
putten Rändern im Teich zu finden waren. Dies hätte nicht nur bei dem
Feuerwehrmarsch im Mai zu schweren Verletzungen führen können.
Bitte nehmt euren Müll wieder mit nach Hause oder nutzt die aufgestell-
ten Abfallbehälter!

Anmeldung 
45.	Original	Hanstedter	Feuerwehrmarsch	am	17.05.2020

 ab   26.	Januar	2020   unter:  www.feuerwehrmarsch‐hanstedt.de

Ohne euch geht es nicht 
	Großartige	Unterstützung	
Über 200 freiwillige Helfer ermöglichen das Gelin-
gen des „Original Hanstedter Feuerwehrmarsches“.
Ob  Pommes  verkaufen,  Getränke  ausschenken
oder Zeit  stoppen bei  der  Ponton-Überquerung -
alleine kann die Feuerwehr Hanstedt diese Veran-
staltung nicht ausrichten. 
Ein	großer	Dank	geht	an	alle	Helfer!
Du möchtest auch dabei sein?  Sprich uns an! 
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Neustart mit Problemen
		Einsätze	im	Waldbad	Hanstedt	
Technische Probleme im Waldbad forderten gleich vier mal in diesem Jahr die
Hilfe der Feuerwehr Hanstedt.	Während bei  drei Einsätzen Wasser aus dem
Keller  des Technikgebäudes gepumpt werden musste,  löste zwei Nächte vor
der  Eröffnung  die  Chlorgas-Warnanlage  aus.   Glücklicherweise  konnten  die
angerückten  Kräfte  keinen  Chlorgasaustritt  feststellen  und  die  Einsatzstelle
schnell verlassen. 
Die  Samtgemeinde  Hanstedt
hatte im Jahr 2017 und 2018
das  Schwimmbad  umfassend
saniert  und  zum  01.05.2019
neu  eröffnet.  Leider  kam  es
wiederholt  zu  technischen
Problemen, die teilweise sogar
Schließungen  des  Kinderbe-
ckens oder der gesamten Ein-
richtung forderten.
Die Verwaltung arbeitet mit Hochdruck gemeinsam mit den Planern und den
ausführenden Fachfirmen an einer Lösung der Probleme. Für die Saison 2020
soll der Betrieb dann reibungslos ablaufen.

Von der Fahrbahn abgekommen
		Verkehrsunfall	
Bei einem Verkehrsunfall zwischen Hanstedt und
Asendorf  kam eine  junge Fahrerin  kurz  vor der
Abzweigung Richtung Marxen mit ihrem Seat Tar-
raco auf gerader Strecke von der Straße ab, über-
schlug sich und blieb mit dem Dach nach unten im
Seitengraben liegen. Ein zufällig am Unfallort vor-
beikommender  Ersthelfer  konnte  die  Frau  noch
vor  dem Eintreffen  der  Einsatzkräfte  aus  ihrem
Fahrzeug befreien.  Die Arbeit  der am Einsatzort
eintreffenden  Feuerwehrkräfte  beschränkte  sich
daher auf  die Betreuung der Verletzten bis  zum
Eintreffen des Rettungsdienstes und auf das Aus-
leuchten der Einsatzstelle.  

Nächtlicher Einsatz
	Hubschrauberlandung

Bei einem Reitunfall hatte sich eine Reite-
rin so schwer verletzt, dass ein  Rettungs-
hubschrauber  erforderlich  wurde.  Da
nicht  jeder  Rettungshubschrauber  bei
Dunkelheit fliegen kann, musste der hier-
für  ausgerüstete  „Christoph  Niedersach-
sen“  aus  Hannover  angefordert  werden.
Um eine sichere Landung garantieren zu
können, wurde die Freiwillige Feuerwehr
Hanstedt  hinzugerufen,  um  den  Lande-
platz  auszuleuchten.  Der  Hubschrauber
konnte so sicher landen und die Patientin
in ein Krankenhaus transportieren.

Kurioser Einsatz
	Krokodil	im	Vorgarten
„Ist das wirklich echt ?“ Diese Frage stell-
ten sich zwei Frauen die bei einem Spa-
ziergang  dieses  Tier  entdeckten.
Die alarmierte Feuerwehr konnte schnell
die  Antwort  und  auch  Entwarnung  ge-
ben.  Bei dem Tier handelte es sich zwar
um ein täuschend lebendig aussehendes
und  vermutlich  echtes  Krokodil,  aber
eben um ein verstorbenes und präparier-
tes  Exemplar.  Eine Gefahr ging von die-
sem Tier jedenfalls nicht mehr aus.

EINSATZTICKER 

01.01.2019
++Carportbrand+brennender	Unrat++
Bereits  in  der  Neujahrsnacht  war  die
Feuerwehr Hanstedt mehrfach gefordert.
Zunächst ging ein Notruf aus der Theo-
dor-Storm-Straße  ein,  wo  ein  Carport
Feuer gefangen hatte . Unter Atemschutz
wurde das Feuer kontrolliert und schnell
abgelöscht.  Mittels  Wärmebildkamera
konnten  weitere  Brandnester  ausge-
schlossen werden.  Währenddessen wur-
de aus der Ortsmitte brennender Unrat
gemeldet,  sodass  ein  Teil  der  Einsatz-
kräfte abrückte. Auch dieser Brand konn-
te schnell  unter Kontrolle gebracht und
gelöscht werden.

22.02.2019
+++Rauchentwicklung+++
Eine  Bewohnerin  bemerkte  in  Brackel
beim Betreten ihres  Kellers  eine starke
Rauchentwicklung. Da die Ursache nicht
auszumachen war, verließ sie sofort das
Haus und rief  die  Feuerwehr.  Diese  er-
kundete die Lage, schließlich konnte ein
Defekt an der Heizungsanlage gefunden
werden.  Ein  Brand  wurde  ausgeschlos-
sen,  so  konnte  das  Haus  nach  wenigen
Minuten  wieder  an  die  Bewohnerin
übergeben werden. Die Frau hatte geis-
tesgegenwärtig und vollkommen korrekt
gehandelt.

01.03.2019
+++Schornsteinbrand+++
Die  Feuerwehren  wurden  am  späten
Freitagnachmittag  in  die  Egestorfer
Waldsiedlung  gerufen.  Nach  einer
schwierigen  Anfahrt  aufgrund  einer
Sperrung  der  Autobahn  A7  durch  den
Stau  der  Umleitungsstrecke  gelangten
sie  zu  einem  brennenden  Schornstein.
Das  Brandgut  wurde  unter  Atemschutz
aus dem Ofen entfernt und alles mit ei-
ner Wärmebildkamera abgesucht. Da das
Feuer  sich  nicht  ausgebreitet  hatte,
konnte die Einsatzstelle dem herbeigeru-
fenen Schornsteinfeger  überlassen wer-
den.

EINSATZTICKER 
10.03.2019
+++Verpuffung	in	Heizungsanlage+++
Der Brandgeruch in einem Doppelhaus am Kreien-
berg in Hanstedt und dichter, aus dem Schornstein
aufsteigender  schwarzer  Rauch waren  Anlass  zur
Alarmierung  der  Hanstedter  Feuerwehr.  Unter
Atemschutz wurde das Gebäude erkundet und eine
Verpuffung in der Heizungsanlage festgestellt. Auf-
grund der entwickelten Gase mussten drei Bewoh-
ner rettungsdienstlich behandelt werden. Die Ein-
satzkräfte  entrauchten derweil das Gebäude mit ei-
nem Druckbelüfter und schlossen Brandnester aus.
Ein  junges  Geburtstagskind  konnte  sich  zur  Auf-
munterung über einen Teddybären freuen.

24.04.2019
+++Brennender	Misthaufen+++
Auf dem Gelände eines landwirtschaftlichen Betrie-
bes  in  Wesel  entzündete  sich  ein  Misthaufen  ver-
mutlich durch die hohen Temperaturen selbst und
geriet in Brand. Die Feuerwehren löschten den Hau-
fen unter Atemschutz schichtweise ab. Der Landwirt
half  dabei  mit  einem  Teleskoplader,  was  auch  die
Nachlöscharbeiten vereinfachte. Verletzt wurde nie-
mand.
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EINSATZTICKER 

03.06.2019
+++Verkehrsunfall+++
Als ein Fahrer mit seinem Wagen in das
Gewerbegebiet Hanstedt abbiegen wollte,
übersah  er  ein  entgegenkommendes
Fahrzeug und stieß mit diesem frontal zu-
sammen. Dabei wurden die Insassen, dar-
unter ein Kind, teils schwer verletzt. Die
Feuerwehr  Hanstedt  unterstützte  den
Rettungsdienst,  welcher  die  Verletzten
versorgte  und  in  umliegende  Kranken-
häuser brachte. Dabei wurden auslaufen-
de Betriebsstoffe abgestreut.

18.07.2019
+++Heckenbrand	auf	Friedhof+++
Eine  in  Brand  geratene  Hecke  an  einer
Grabstätte in Hanstedt konnte durch den
Einsatz  eines  Friedhofsgärtners  weitest-
gehend gelöscht werden. Die Hanstedter
Wehr  konzentrierte  sich  auf  die  Nach-
löscharbeiten und die Suche nach weite-
ren Brandnestern.

26.09.2019
+++Essen	hinter	verschlossener	Tür++
Bei der Zubereitung von Fischstäbchen im
Backofen  fiel  den  vier  anwesenden  Mäd-
chen in Hanstedt die Haustür ins Schloss,
sodass  die  junge  Bewohnerin  sofort  von
außen  mithilfe  der  Nachbarn  die  Feuer-
wehr  alarmierte.  Die  Hanstedter  Einsatz-
kräfte waren schnell zur Stelle und konnten
einen Brand verhindern, indem sie über ein
geöffnetes  Fenster  das  Essen  ins  Freie
brachten. Die Reaktion des Mädchens hatte
hier  in  erster  Linie  vieles  gerettet,  die
Fischstäbchen waren leider nicht mehr ge-
nießbar.

Investition macht sich bezahlt 
		Drohnen‐Einsatz	in	Thieshope		
Zur Unterstützung der Polizei bei  einer Personensuche,  mussten am 12.  No-
vember gegen 22 Uhr die Freiwilligen Feuerwehren aus Thieshope, Brackel und
Hanstedt ausrücken.  Ein zehnjähriger Junge war nach der Schule nicht nach
Hause gekommen und der Polizei  als vermisst gemeldet worden.  Umgehend
wurde eine Suche mit der erst in diesem Jahr beschafften Drohne der Feuer-
wehr Hanstedt begonnen. Hierbei wurde die Drohne per Fernsteuerung syste-
matisch über ein vorher festgelegtes Suchgebiet gesteuert. Die von der Drohne
aufgenommenen Bilder wurden live zu einem Tabletcomputer übertragen und
dort durch mehrere Feuerwehrleute ausgewertet. Der Junge konnte schon nach
kurzer Zeit in einem Carport in der Nähe des Elternhauses unverletzt aufgefun-
den werden. Die an der Drohne installierte Wärmebildkamera konnte den Jun-
gen dabei sogar durch das Dach des Carports hindurch erkennen – eine über-
zeugende Leistung! 
Die Beschaffung der Drohne hat sich damit bereits nach kurzer Zeit rentiert! 

Erweiterte Ausrüstung
		aus	Spenden	finanziert
Dank  Spendengeldern  konnte  die  Feuerwehr  Hanstedt  in
neue  Ausrüstung  investieren.  Die  Einsatzfahrzeuge  wurden
mit Tablets ausgestattet.  Hier können bspw. Pläne zur Was-
serversorgung,  Rettungskarten  für  jeden  Fahrzeugtyp  oder
Informationen  zu  Gefahrstoffen  abgerufen  werden.  Zudem
können die Tablets  direkt  die  Einsatzdaten empfangen und
die Anfahrt navigieren.
Für die Patientenversorgung konnten dank einer Spende von
der Volksbank Rettungsrucksäcke angeschafft werden. Sie er-
setzen die alten schweren Metallkoffer und er-
leichtern somit den Kameraden die Arbeit. 
Auch für die Atemschutzgeräteträger konnte zu-
sätzliche  Ausrüstung  angeschafft  werden.  Das
Kaufhaus  Dittmer  spendete  Trainingsanzüge,
damit  können sich die Atemschutzgeräteträger
noch am Einsatzort umziehen und die kontami-
nierte Kleidung direkt ablegen.

Gemeinsam stark 
		Fortbildung	mit	dem	DRK		
Die  Feuerwehr  Hanstedt   konnte  den  Rettungsdienst
vom DRK Harburg-Land in ihrem Gerätehaus begrüßen.
Der gemeinsame Fortbildungstag stand ganz im Zeichen
der  Zusammenarbeit  von  Rettungsdienst  und  Feuer-
wehr.  Die  Ausbildungsleiterin des DRK,  Anna Böttcher
und  der  Ortsbrandmeister  der  Feuerwehr,  Peter  Lege,
eröffneten  die  Veranstaltung.  Nach  einem  Theorieteil,
bei dem unter anderem auch unser Kamerad Dr. Christo-
pher Jebens, einer der leitenden Notärzte des Landkreis
Harburg, referierte, ging es an die erste Übungslage: Bei
einem  Verkehrsunfall  waren  zwei  Personen  eingek-
lemmt und verletzt worden. Im Laufe des Tages wurden
so Menschen bei verschiedenen Brand- und Unfallszena-
rien  gemeinsam  gerettet  und  versorgt.  Nach  der  Ab-
schlussbesprechung  durften  die  Mitarbeiter  des  Ret-
tungsdienstes  noch  das  schwere  Gerät  der  Feuerwehr
selbst ausprobieren, um zu verstehen, mit welchen Kräf-
ten an verunfallten Autos gearbeitet wird. 
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